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England nimmt Stellung !
Line Erklärung SirSlmons zur Saarsrage

London. 6. Nov. Der Staatssekretär des Aeußern Sir
John Simon wurde am Montag im Unterhaus von demliberalen Parlamentsmitglied Mabane gefragt, ob irgend¬welche endgültigen Vereinbarungen über die Art getroffenworden feien, wie die Abstimmung im Saargebiet abgehalten werden soll. Sir John Simon erwiderte : Die Saar
abstimmungskommissionhat ihre Tätigkeit am 1 Juli 1934
ausgenommen und ist vom Völkerbundsrat mit Vollmachtenfür die Organisation . Leitung und Ueberwachung der Ab¬
stimmung im Saargebiet betraut worden. Die Vorkehrun¬
gen für die Abhaltung der Abstimmung werden von dieser
Körperschaft getroffen.

Verschiedene Frage «, die sich ans der Abstimmung er»
geben , « erde « auf der bevorstehenden Tagung des
Völkerbnnbsrates am 21 . November erörtert « erden.
Auf die weitere Frage Mabanes . ob ein Grund zu ir¬

gendwelchen Befürchtungen bestehe, daß interessierte Mächte
versuchen würden , in die Abstimmung einzugreifen, betonteSimon : Ich verweise darauf.

daß dies nicht der Fall ist.
aber ich habe eine Anfrage Lansburys in dieser Angelegen¬heit zu beantworten , die ich am Schluß der Fragezett be¬antworten werde.

Auf die Frage des Führers der ArbeiteroppositionLgnsbury , ob Simon eine Erklärung über die Frage der
Aufrechterhaltung der Ordnung im Saarbecken abgebenkönne , erwiderte Sir John Simon sodann : - -

Tie Verantwortung für die • Aufrechterhaltung der Ord¬
nung im Saarbecken liegt bei der Regiervnaskommissionb«L -Saargebietes . die sich dieser Aufgabe weiter erfolgreichunterzieht .

Eine Lage » l» der sich die Regkernngskommiffion des
Saargebiets «nfähiq siebt. die Orbnnnq aufrecht zuerhalten , dürfte nicht eintrete« «nd wird , sohofte ich

zuversichtlich, niemals eintrete«.
Schon im Jahre 1926 teilte die RegierungSkommiffiondes Saargebietes dem VölkerbundSrat mit. daß sie berechtigt

fei , im Falle absoluter Notwendigkeit auf Truppen außer¬
halb des Gebietes, aber in der Nachbarschaft der Gebiets¬
grenzen zurückzugreifen , um die Ordnung aufrecht zu er¬
halten . Der Völkerundsrat hat dielen Bericht der Kom¬
mission am 8. März 1926 zur Kenntnis genommtn. DaS
Unterhaus kann hieraus ersehen , daß die Verwendung , brtt .
tischer Truppen niemals in Frage gekommen ist und nichts
derartiges ist unsererseits in Aussicht genommen. ,

Gewiffe französische Vorkehrungen in de« Teile« Frank¬
reichs . die au das Saargebiet im West:« grenze«, sind
reine Vorstchtsmatznahme «. (?) Wie ich bereits erklärt
habe , kan« die Herbeiziehung von Truppe« außerhalb
des Sargebietes zur Ankrechterhaltnng der Ordnung
nicht in Frage komme«, es sei denn, die Reaiernugs »
kommistion des Saargebietes sollte nicht in der Lage sei»,
die Aufgabe zu erfülle«, die ibr aestellt ist. und sähe sich

gezwungen, «m Beistand z« ersuchen.
Der dentsche Botschafter hat gestern vormittag mich
auf seine Bitte hi« aufgesucht . Er hat mir die in der
Presse vom Samstag veröffentlichte « Nachrichten be¬
stätigt. wonach die dentsche« Regierungsbehörden in
einem Befehl an die S A- und SS -Formatio «ea ans
der - entsche « Seite der Saargrenze für ei« Gedickt,
das eine« Gürtel von 25 Meilen Breite bildet, das
Trage « von Uniforme«, die Abhaltung von Anfmär»
sche» und Kundgebungen sowie Ankammlnnge« ickg»
sicher Art für die Zeit der Abstimmung verboten ha¬
be«. Gleichzeitig habe« ste feierlich verstchert. daß die
Gefahr eiues Eindringens in das Saargehiet nicht de»
stehe. Ich habe somohl Herr» v. Hoesch als anch dem
französische« Botschafter die Befriedigung der briti¬
sche« Regierung über diese Mitteilung zum Ausdruck
gebracht . Bom französische« Botschafter habe ich die
Zusicherung erhalte«, daß die iranzöfikchen Porkeh»
rnnge« reine Borfichtsmaßnahme« darftelle« . »sie die-
bereits angedeatet worden ist. Unter diese« Umstän¬
de« dürfe« mir erwarten , daß die Abstimmung, die
der Bölkerbnndsrat abzuhaltea verpflichtet ist. bei
angemessener Zurückhaltung a«f alle« Seite» am 13. .
Januar ordnungsgemäß durchgeführt werde« wird.

*
Zu Seit Ausführungen des englischen Staatssekretärs ist

folgendes zu bemerken : Es wäre bedauerlich , wenn aus den
Worten Sir John Simons herauszulesen wäre, als habe
es erst der Maßnahme des Reichskommiffars für das .Saar¬
gebiet. Bürckel . bedurft, um die Gefahr von deutscher Seite
her drohender Unruhe zu beseitigen . Es muß mit allem
Nachdruck daran erinnert werde «, daß eine derart »«« Gefahr
nicht bestanden hat. daß wiederholt die Jnnehaltung streng¬
ster Zucht innerhalb und außerhalb des saargebietes von
maßgebenden Stellen angeordnet und befolgt morde» ist .
Wenn fetzt noch ergänzende ins einzelne gebende Anordnun¬
gen erlassen worden sind , ko geschah dies, um angesichts her
von französischer Seite drohenden militärischen Maßnah¬
men . die geeignet waren , die Saarbevölkerung m tiefste Be¬
unruhigung und Erregung zu versetzen, nichts zu versäu¬
men .

Zu diesen Ausführungen des englischen Staatssekretärs
muß noch einmal mit allem Nachdruck darauf hingew»efey
werden, daß die Beschlüsse des Völkerbundsrates vom .März
1926, die ohne Mitwirkung Deutschlands znstandegekommen

sind, Sinn und Zweck verloren haben, seitdem das Rhein¬land geräumt ist.
■ Darüber hinaus muß aber mit allem Nachdruck dar¬

aus hingewiese « werbe«, - atz es ungeheuerlich wäre,wen« jetzt, « ährend der Äbftimmungsperiode, bas
Saargehiet unter die Bajonette einer interessierte«

Parte «, b. h . Frankreichs» gestellt würde.
Ein solches Vorgehen könnte weder von der Regierungs¬
kommission, noch von dem Völkerbundsrat angeorönet oder
verantwortet werden, da dies in krassem Widerspruch zudem vertraglich verbürgten Recht auf freie und unbeein¬flußte Abstimmung stehen würde.

Aus welchem Lager kommt die Anruhe?
Saarbrücken, 6. Nov. I « der Nacht zum Samstag wari« dem Ort Landsweiler bei Neunkirche » die kommunistische

Gemeiuderatsabgeordnete. Fra « Fuchs, bei einem Eiier -
snchtsstreit von ihre« Liebhabern, die sie in ihre Wohnunganjgenomme» hatte, derartig verprügelt morden, daß der
Arzt ihre Ueberfnhrung in ei« Krankenhaus für notwendigerklärte . Bei de« Liebhaber« handelt es sich «m Emigran¬ten . Diese« nun wirklich vollkommen unpolitische « Vorfallverstanden die kommunistische» Drahtzieher von Landswei¬ler in folgender» wahrhaft schamloser Weise in einer für de«
gleiche« Abend in Landsweiler anberaumten Versammlungder Dentfche« Front , auf der Lanbesleiter Pirro spreche »sollte, in Verbindung zu bringen :

■9m Nachmittag verbretteten sie ei« Flugblatt folgende «Wortlaute »: . » chtrrng. Werktätige vo« Lanösweiler ! Nach¬

dem der faschistische Mörder Pirro wochenlang in Zeitungenund Versammlungen eine Mordhetze gegen die werktätige
Bevölkerung geführt hat. haben die Mordgesellen heute nachtaus die Antifaschtstin Berta Fuchs einen Mordübersäll ver¬
übt. Pirro will diesen Mordüberfall heute abend in einer
Kundgebung verherrlichen. . Werktätige^ duldet nicht, daß
dieser faschistische Mörder anaesichts dieses zerschlagenen
und mit. dem Tode ringenden Opfers zu neuen Mordtaten
Hetzen kqnn . . . .

'
,Jagt Pirro und seine Mordgesellen auseinander .

' Ver¬
hindert heute abend in Landsweiler die Durchführung Kie¬
fer Versammlung ! . Sofort heraus auf die . Straße ! "

Dieses Flugblatt hatte den» auch die Wirkung , hie feine
Verfasser mit ihm beabsichtigte«. . Scho« w Nachmittag
zogen Trupps kommunistischer Provokateure durch die Ort¬
schaft und versnchte» anch. sich vor dem Bersamm' nuiNokal
z« postiere«. Mehrere Kommunisten wurden ait Stahl -rnte» «nd Eisenrohre» sestgeftellt. Angesichts tiefer Lage
sah stch die Polizei zum Eingreifen gezwungen. Daran ? er¬
folgte ein Signal znm Widerstand. Die kommunistischen
Provokateure griffen zu .Steine « und warfen «ach de« Poli¬
zeibeamte «.

Nur der eisernen Disziplin der Mitglieder der Deutschen
Front , ist es zuzuschreiben , daß es . nicht schon da zu Zusam¬
menstößen kam. „Nieder mit Pirro " usw. ertönte» die
Sprechchöre des Gesindels. Am Ortseingang von Lands¬weiler war ein Ueberfall auf den Wagen des Lan- esleriersPirro geplant. Zu diesem Zwecke hatten sich verschiedene
Kommunisten quer über die Straße gelegt. Ein Wagen kam
auch tatsächlich herangebraust und hielt , um die Wegelagerernicht zu überfahren, rechtzeitig an . Die Separatisten spran¬
gen auf . und ans den Wage «, dem aber z« ihrer maßlose «
Üeberraschnng einige Polizisten mit de« obersten Inspektorder Saarpolizei , dem Engländer HsmSley» an der Spitze ,entstiege«. Die Separatisten hatte« de« falschen Wage», den
Wage« des UeberfallkommandoS, „geschnappt". Sie wur¬
de« mit Gnmmiknüppel» in die Flncht geschlagen, nachdemetwa . 18 Schüsse von dem Gesindel ans die Polizei abgege¬ben worden waren.

Der NarsMer Kömgsmorb angeblich aufgeklärt- Heftige Angriffe gegenAngara und Oesterreich
Belgrad, 6. Nov . Die halbamtliche „Breme" hält dasMarseiller Verbrechen für nunmehr vollkommen geklärt.Dem Blatt zufolge soll die Untersuchung einwandfrei fest¬

gestellt haben. daß Pawelitsch der Chef der Terroristenor -
ganisation, den Auftrag zur Ermordung des Königs Alex¬ander gegeben haben. Ferner habe der in Wien verhafteteOberstleutnant Pertschewitsch auf Janka -Puzsta durch das
„schwarze Los" eine Gruppe von drei Mann bestimmt , dieden Befehl zum Anschlag erhalten hätte«.

Der Haupttäter , Georgieff» sei jedoch von Pawelitsch
ausgewählt worbe«.

Er sei auS Italien nach Zürich gekommen , und zwar in
Gesellschaft Kwaterniks . wo die beiden die aus Ungarnkommende Gruppe erwartet hätten . Kwaternik habe an dieTerroristen Geld und Waffen vertettt :

die Waffe« seien in Triest bei der Firma Augelini«nd Bernado« gekauft morde «.
Die italienische Polizei habe dies zugegeben . Dieselbe Waf¬fenfirma habe seit jeher mit Pawelitsch wegen der Aus¬rüstung der südslawischen Aufständischen in Verbindung ge¬standen , die in verschiedenen Lagern in Italien und Ungarnuntergebracht gewesen seien.

Rach Abschluß der polizeilichen Untersuchung « erde— der „Breme" zufolge — der Völkerbund das Worterhalten, «« de« polittsche« Hintergrund zu klären.

Dr . Gördeler
Ein Gesetz über die Bestellung eines Aeichskomnnffar für Preisüberwachung

Südslawten werde aber noch mit Frankreich und der Klei- '
nen Entente eingehend darüber beraten , ob und wann derVölkerbund angerissen werden solle.

Auch die „Politika " sagt daß der Moröauftrag vonseitendes in Italien weilenden Pawelitsch gekommen sei, betont
jedoch , daß der Hanptorganifator der Verschwörung derOberstleutnant Pertschewitsch gewesen sei. Das Blatt wie¬derholt s« diesem Zusammenhang seine Beschuldigungen ge»
ge« die babsburgische » Legittmifte« in Oesterreich und weistdaraus hi«, daß Pertschewitsch mit ihnen die engste» Bezie¬hungen unterhalte » habe. Die monarchistischen Blätter inWien. „Der Oesterreicher "

. „Wiener Zeitung " und „Reichs -
post". hätten ihn auch, ohne das Ergebnis Ser Marseiller
Untersuchung abzuwarten , sogleich verteidigt und ihn alseinen „angesehenen und ehrenhafte» Mann " hingestellt. Die
österreichischen Monarchisten seien wiederum ein Bestandteilder Wiener Regierungssront .

Besonders heftig wird von der Presse aber anch Ungar»
angegrtffe» «nö die halbamtliche „Breme" geht z» dirüte «
Anschuldigungen gegen Ministerpräsident Gömbös über. Die
Presse geht sogar soweit , Sanktionen gegenüber Ungar« zu
fördern. Die in ' Frankreich verhaftete« Terroristen Popi»
schill, Ratttsch «nd Krals hätte« mit «ugarische « General »
ftavs» »nd Truppenoffiziere» eng znsammengearbeitet. Die
„Breme" nennt die Truppenofstziere sogar mit Name«.

Berlin » 8. No». Das Reichskabinett trat gestern vor¬
mittag , « einer Sitzung zusammen, j» her der Führer und
Reichskanzler das folgende Gesetz über Bestellung eines
Reichskommissars für Preisüberwachung vorlegte. Das Ge»
ketz hat folgenden Wortlaut :

81
Bis znm 1. Juli 1935 werde« die durch das Gesetz über

die Uehertragnng der Aufgaben und Befugnisse des Reichs-
kommrssars kür Preisüberwachung vom 15. Juli 1933 (Reich-
gesetzblatt I S 490 ) dem Reichsusirtschaftsmiuifter und dem
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft übertra¬
genen Aufgabe « und Befugnisse durch eine« Reichskommis¬sar für Preisüberwachung ansgeübt . Tie Aufgaben und
Befugnisse erstrecke« sich auch auf Preise vo« Körperschaftendes öffentlichen Rechts und von BerbLnde«. deren Bildung
i» Gesetze « oder Verordnungen angeorbnet ist oder die auf
Grund besonderer gesetzlicher Ermächtigungen gebildet sind.

8 2
Der Reichskommiffar für Preisüberwachung wird vom

Reichskanzler ernannt . Er untersteht dem Reichskanzleruud hat seinen Sitz in Berlin .
*

Nach der Annahme dieses Gesetzes durch das Reichskabi «nett hat der Führer «nd Reichskanzler de» Oberbürgermei¬ster der Stadt Leipzig, Dr . Gördeler , zum Reichskommiffarfür Preisüberwachung ernannt .

A. Gördeler über seine neuen Ausgaben
Leipzig , 6. Nov . Auf eine Anfrage des DNB faßt Ober¬

bürgermeister Dr . Gördeler seine nächsten Ziele als Reichs ,
kommissar sür Preisüberwachung kurz in folgenden Wor¬
ten zusammen :

„Ich « erde eine Preisüberwachung dnrchfuhreu, die sich»ach vernünftigen Wirtschaftliche« Gesetze» richtet : Ich werbe
gegen alle die rücksichtslos vorgehe«, die diese Gesetze miß¬
achte» und durch ungerechtfertigte Preistreibereien der Ge¬
samtheit Schade» zufüae ». Um diese für unser Volk drin¬
gend notwendige» Aufgabe » durchführe» z« könne». Vitt«
ich v« die Mitarbeit Aller."
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Beginn des großen Rundfunkprozeffes
Erster Verhandlungslag gegen Bteftoro, Magnus und Genoffen

BerN«, 8 . Nov . Vor der sechsten Strafkammer des Lanö -
tzerichts Berlin begann gestern vormittag der große Rund¬
funkprozeß gegen die Rundfunkgewalten des alten Systems,
Magnus . Bredow. Glesch . Beim Aufruf der Angeklagten
wurde sestgestellt. daß der Angeklagte Ernst Hardt fehlte .
Es lag beim Gericht ein Telegramm dieses Angeklagten
vor . in dem er mitteilt , daß er sich im St . Annen-Hospital
in Köln befinde und infolge Krankheit entschuldige. Ein
ärztliches Gutachten war bis zur Eröffnung der Verhand¬
lung nicht eingegangen. Der Verteidiger des Angeklagten
Hardt , der frühere preußische Handelsminister Schreiber,
beantragte , seinen Mandanten von der Pflicht zur Anwesen¬
heit zu entbinden und. da er bloß reiseunfähig, aber ver-
nebmungsfählg sei . ihn in Köln unter Beiordnung eines
Hilfsverteidigers richterlich zu vernehmen. Staatsanwalt¬
schaftsrat Seidenspinner stellt demgegenüber den Antrag,
die Verhandlung auszusetzen , bis das ihm angekündigte
ärztliche Gutachten über den Gesundheitszustand Hardts
vorliege. Er hoffe, dieses spätestens in einer viertel bis
einer halhn Stunde übrgeben zu können .

Der Vorsitzende unterbrach die Verhandlung für eine
halbe Stunde .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung teilte der Vertreter
der Anklagebehörbe bas ihm aus Köln übermittelte gericht¬
ärztliche Gutachten über den Angeklagten Ernst Hardt mit.
Danach sei der Angeklagte Hardt nicht vernehmungsfähig.
Der Staatsanwalt bezeichnete fedoch dieses Gutachten als
unvollständig und beantragte entsprechend dem Antrag des
Verteidigers . Hardt von seinem Erscheinen zur Verhandlung
zu entbinden, bis ein endgültiges Gutachten vorliegt. Das
Gericht beschloß nach kurzer Beratung demgemäß .

Als erster Angeklagter gab der frühere Staats¬
sekretär im Reichspostministerium und Reichsrundfunkkom¬
missar Dr . HansBredow eine Darstellung seines Lebens¬
laufes . in der er eingehend ferne frühere Tätigkeit in den
verschiedenen rundfunktechnischen Gesellschaften schilderte. Es
folgte die Schilderung des Lebenslaufes des angeklag -
tenfrüherenRechtsanwalts Dr . KurtMagnus

Bredow und Magnus sind gegenwärtig die beiden einzi¬
gen Angeklagten, die sich noch in Untersuchungshaft befinden ,
die übrigen Angeklagten sind im Verlauf der Voruntersu¬
chung ans der Haft entlassen bzw. gegen Sicherheit.leistung
mit der Durchführung der Untersuchungshaft verschont
worden.

Die übrige« Angeklagten sind der frühere Rnndfunkinten-
bant Dr . med. Hans Flesch, der SSjährige Rechtsanwalt und
Notar Dr . Hans Otto (Leipzig ) , der 48jährige Kaufmann
Dr . Felix Kohl fLeipzigf , der 83jährige Arzt Dr . Erwin Jä¬
ger (Leipzig ), der 54jährige kanfmännische Direktor Panl
Ko r te sKa « de r n in Baden ) und der 58jährige Bankdirek-
tor Emil Zorek (Breslau ) .

Der 58jährige Schriftsteller Ernst Hardt , ist, wie erwähnt,
von der Teilnahme an der Hauptverhanölung entbunden
worden. Ursprünglich richtete sich die Anklage auch gegen den
früheren Intendanten und Schriftsteller Fritz Bischofs, der
aber amnestiert worden ist und gegen den früheren Rechts¬
anwalt Dr . Erich Frey , der zurzeit flüchtig im Auslande

Ae Krise mIrantteich
Paris , 6. Nov. Die Lage der Regierung Donmergne ist

«och ungeklärt. Unverbesserliche Schwarzseher spreche » be¬
reits von einem Kabinett Laval oder Flanbi «. Auch der
Name Boniflo« wird als Nachfolger Domnergnes genannt,
ebenso der Name Pötain . Einige Blätter spreche« von der
„bedrohliche« außenpolitische « Lage", wegen der sie z« einer
Einheitsfront aller Franzose« ermahne«.

Leon Blum , der Führer der sozialistischen Partei , sprach
am Sonntag in Bordeaux. Seine Rede war eine neue
Kampfansage an das Kabinett Doumergue. Die Reform¬
pläne des Ministerpräsidenten nannte Blum eine offenkun¬
dige Verletzung der republikanischen Einrichtungen, die dem
Faschismus nur den Weg bereite.

In Toulouse fanden am Sonntag Nachwahlen für den
Gemeinderat statt. Es siegte die kommunistische Liste, so
daß zehn weitere Kommunisten in den Gemeinderat einzie¬
hen . Die Gegner erklären diesen Sieg mit der Zersplitte¬
rung der nationalen Gruppen.

weilt und gegen den bas Verfahren wegen Abwesenheit vor¬
läufig eingestellt worden ist.

Nach der ersten Vernehmung der Angeklagten , von denen ,
wie festgestellt wurde, keiner Vorstrafen aufzuweisen hat,
wurde der Eröffnungsbeschluß verlesen .

De« Angeklagte » wird fortgesetzte Untreue und einzel,
ne« von ihnen Unterschlagung und Urkundenfälschung
zum Nachteil der Reichsrnndfunkgesellschaft sowie der
örtliche « Sendegesellschaften Berlin (Fnnkstunde AG),
Breslau , Frankfurt -M .» Hamburg, Leipzig und Köln
zur Last gelegt. Im wesentliche» richtet sich die Anklage

gegen Magnus und Bredow.
In der Nachmittagssitzung beschloß das Gericht , das Ver¬

fahren gegen Hardt abzutrennen , da nach dem gerichtsärzt¬
lichen Gutachten aus Köln Hardt vorläufig nicht transport¬
fähig ist und auch nur bedingt vernehmungsfähig ist.

Die Angeklagten äußerten sich dann zu den Anklagepunk¬
ten. Der Angeklagte Bredow erklärte, ob er seine Befugnisse
im Rundfunk in strafbarer Weise überschritten habe , könne
nur das Gericht entscheiden. Er fei sich keiner strafbaren
Handlung bewußt. Dr . Magnus sagte u . a., er glaube, sich
nicht strafbar gemacht zu haben. In den Fällen , wo er über¬
höhte Bezüge angenommen haben solle , glaube er dazu be¬
rechtigt gewesen zu sein, denn er habe in den meisten Fällen
eine schriftliche Genehmigung seiner Vorgesetzten Behörde
gehabt . Auch die übrigen Angeklagten beteuerten in ähn¬
lichen Aeußerungen ihre Unschuld.

Bredow berichtete dann über den grundsätzlichen Aufbau
des Rundfunks.

Gegen 17 Uhr wurde die Verhandlung auf Dienstagvor¬
mittag vertagt.

vertragswidrige Eingliederung Siidwefiasrikas
in die Südafrikanische Union?

London , 6. Nov . Wie der Vertreter der „Morningpost"
in Johannesburg meldet , wird die neue gesetzgebende Ver¬
sammlung von Südwestafrika am 23. November zusammen¬
treten . Es werde dann unverzüglich ein Antrag eingebracht
werden, der die Regierung der Südafrikanischen Union zu
einer Verfassungsänderung auffordert , die die Aufnahme
Südwestafrikas in die Südafrikanische Union als fünfte
Provinz ermöglicht . Obwohl die Union nicht zur Annahme
des Antrages verpflichtet sei , glaube man nicht an seine Ab¬
lehnung. Es werde erwartet , daß die deutschen Einwohner
von Südwestafrika eine eigene Abordnung nach Kapstadt
entsenden , die gegen den Plan Einspruch erheben solle . Viel¬
leicht würden sie sich auch an den Völkerbund wenden .

Der Führer besuch! den erkranklen
Aeichswehrmimsler

Dresden , 6. November. Der Führer stattete am Montag¬
mittag auf dem Weißen Hirsch bei Dresden dem erkrankten
Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg einen etwa
halbstündigen Besuch ab. Generaloberst von Blomberg befin¬
det sich auf dem Wege der Besserung . Sein Befinden ist sehr
gut.

Halbmast am S . November
Der „Völkische Beobachter " veröffentlicht folgende Be¬

kanntmachung des Stellvertreters des Führers , Rudolf Hetz :
Am 8. November 1834, dem Reichstrauertag der NSDAP ,

gedenkt >die Bewegung ihrer Toten. Aus diesem Grunde
setzen alle Dienststellen der Partei ihre Flaggen auf Halb¬
mast. Die Parteigenossen und Bevölkerung werden aufgefor¬
dert, die Beflaggung in gleicher Weise vorzunehmen.

In zwei Tagen von Dessau
«ach Johannisburg

Johannisbnrg , S. Nov. Drei Jnnkersflugzenge , die wre
gemeldet , vor genau acht Tagen in Dessau z« einem Flng
«ach Südafrika gestartet waren, find am Montag in Johan¬
nisbnrg eingetroffeu. Die Flugzeuge habe« für die ge¬
waltige Strecke eine reine Flngdauer von nur 43 Stunden
und 28 Minnte « benötigt. Der Flng führte über Kairo»
Juba , Dodoma und Salesbnry . Die Zuverlässigkeit der
deutsche«. Maschine« wnrde während eines furchtbare«
Tropeugewitters über dem Weiße « Nil auf eine schwere
Probe gestellt, jedoch konnten alle drei Flugzeuge ohne jede
Beschädigung ihre« Flng durchführe«.

Mil dem Luslslbiss in die Arklis
Bei der Gedenkfeier aus Anlaß des 52Sjährigen Beste¬

hens der Universität Leipzig entwickelte der bekannte Me¬
teorologe und Geophysiker der Universität, Prof . Dr . Weick-
mann, der seinerzeit an der Polarfahrt des Luftschiffes
«Graf Zeppelin" teilgenommen hat, den Plan einer neuen
Polarexpeöttion mit Hilfe eines Zeppelin-Luftschiffes.

Die besten Möglichkeiten zur Erzielung guter Forschungs¬
ergebnisse sieht Prof . Dr . Weickmann in der Zusammen¬
arbeit eines Luftschiffes mit einer Ueverwinterungsgruppe .
Diese Gruppe von drei bis höchstens vier Gelehrten , die
mit allen Fragen der Ozeanographie, der Biologie und der
Geophysik genau vertraut sein müßten, sei nebst allem, was
sie brauche, durch ein Luftschiff in das Zentrum ihres Ar¬
beitsfeldes zu bringen und nach getaner Arbeit wieder ab¬
zuholen. Als Forschungsgebiet komme das riesige 2 % Mil¬
lionen Quadratkilometer umfassende , noch gänzlich unbe¬
kannte Gebiet zwischen dem Pol , Alaska , der Beringstraße
und der Wrangel -Jnsel in Frage . Das einzige Land , das
zur Zeit ein solches Polarunternehmen ins Auge fassen
könne , sei Deutfchland , das im nächsten Jahre über das neue
Zeppelin-Luftschiff mit fast unbeschränktem Aktionsradius
verfügen werde.

Namentlich wenn der geplante Luftverkehr mit Nord¬
amerika Tatsache werden und in den Vereinigten Staaten
eine Luftschiffhalle zur Verfügung stehen sollte, würden

Arktisfahrten ohne Schwierigkeiten öurchzuführey sein. —
Auch die geeigneten wissenschaftlichen Kräfte seien vorhan¬
den . Die Mittel seien nicht unerschwinglich , da die gesamte
Polarausrüstung von der letzten Zeppelinfahrt her noch in
Friedrichshofen lagere — sogar der Pemmikan sei noch
brauchbar!

Der deutsche Anteil an den polaren Entdeckungen , schloß
Prof . Dr . Weickmann , sei im Vergleich zu dem anderer
Länder recht bescheiden zu nennen. Die Expeditionen von
DrygalskiS und Filchners lägen schon Jahrzehnte zurück.
Ein Ruhmesblatt deutschen Forschergeistes sei freilich die
Grönlanöexpehrtion Alfred Wegeners. Jetzt seien wir aber
wieder an der Reihe für ein großes Polarunternehmen .
Er hoffe, daß es gelingen werde, in ein oder zwei Jahren
ein solches Unternehmen durchzuführen, und daß dann auch
die Universität Leipzig wieder beteiligt sein werde .

*

Friebrichshafeu, 6. Nov. Das Luftschiff „Graf Zeppelin"
ist Montag nacht von seiner 11. Südamerikafahrt unter
Führung von Kapitän Lehmann nach Friedrichshafen zu¬
rückgekehrt und um 0 .10 Uhr auf dem Werftgelände glatt
gelandet. An der Fahrt nahmen 21 Fluggäste teil. Das
Luftschiff wirb nun während einer längeren Fahrtenpause
einer gründlichen Ueberholung unterzogen, um erst im De¬
zember eine Weihnachtsfahrt nach Südamerika auszuführen .

Lustrennen England-Australien abgeschlossen
London , 6. Nov. Am Montag um 7.30 Uhr lief die für

das Luftrennen England —Australien gesetzte Frist ab . Von
den 20 Flugzeugen , die in Milöenhall vor 16 Tagen auf¬
gestiegen waren , haben 9 das Ziel Melbourne erreicht. Ein
Flugzeug ist in Italien verunglückt , wobei die beiden In¬
sassen , Engländer , den Tod fanden. Die drei noch im Ren¬
nen liegenden englischen Maschinen , von denen die vorderste
am Sonntag in Kalkutta eingetroffen war , kommen nunmehr
für den Wettbewerb nicht mehr in Frage . Das holländische
„Fliegende Hotel" ist auf dem Rückflug nach Holland am
Sonntag um 20 .25 Uhr von Port Darivin abgeflogen .

wMtck MIL_ _
Alt sqi«
21)

Jimmy sagte drinnen:
„Ich bin glücklich , meine Gnädigste , Sie hier bei dem

großen Rennen wieder einmal sehen zu dürfen ! Was
macht der geschätzte Herr Gemahl? Ich hörte , daß er krank
sei . . . daß er auf einer Geschäftsreise in Spanien weile . . .
ich habe ihn nur vorhin flüchtig an der Waage begrüßen
können ."

Jörg schüttelte in erschrockenem Erstaunen den Kopf.
Das schnatterte denn Jimmy mit so vornehmer Geziert¬
heit und so unzusammenhängend?

Drinnen ging es weiter:
„Ah, Exzellenz ! Von der Reise zurück ? Gut erholt ?

Ich habe mich dieses Jahr auch ein paar Monate an der
Riviera . . . an der See . . . im Gebirge aufgehalten. Haben
S . e die Güte und empfehlen Sie mich bitte Ihrer Frau
Gemahlin. Mit Freuden nehme ich Ihre liebenswürdige
Einladung zum Tee an. Ich werde nicht verfehlen , pünkt¬
lich zu sein. Ach , welch reizendes Hündchen haben Sie da.
meine Gnädigste. Ein entzückender Pekinese . . Terrier . .
Rehpinscher . Solch schönes Exemplar konnte nicht einmal
die letzte Hundeausstellung aufweisen. Ich beglückwünsche
Sie ! Na . wenn das kein verdammter Kohl ist ! Aber wir
wollen mal weitersehen ! "

Er muß betrunken sein , dachte Jörg entsetzt, und hat
obendrein noch das Zimmer voll Besucher.

Jimmy sprach weiter:
„Mein Name ist . . . gestatten Sie , meine Gnädigste ,

wenn ich mir die Kühnheit nehme , Ihnen diesen Fenster - i
platz anzubieten. Zu dienen , meine Gnädigste , die nächste !

Station heißt . . . wir müssen dort die Zoll- und Paßkon¬
trolle über uns ergehen lassen. Ja , es ist dies immer noch
eine unangenehme Einrichtung. Darf ich Ihnen behilflich
sein , diesen Koffer herunterzunehmen? Wünschen Sie
einen Blick in dieses Magazin zu werfen ? Darf ich für Sie
im Speisewagen einen Platz reservieren ? Hallo, Kellner,
bringen Sie bitte dieser Dame ein Glas Milch ins Abteil.
Milch . . . na, das muß aber ein Irrtum sein . Ich werde
'nen ordentlichen Whisky mit Soda bestellen . Jetzt aber
mal raus aus diesem blödsinnigen Zug und auf ins
Hotel ! "

Der Junge ist entweder fürchterlich betrunken , dachte
Jörg ernstlich erschrocken , oder er ist plötzlich geistesgestört
geworden . Er riß entschlossen die Tür auf und trat ins
Zimmer.

Jimmy war allein und wandelte auf dem Teppich auf
und ab. In der Hand hielt er ein Buch. Eben sprach er :

„Ich wünsche ein Zimmer im ersten Stock. Die Aus¬
sicht möchte nach der See . . . nach dem Gebirge sein . Bitte ,
Herr Portier , veranlassen Sie , daß man meine Koffer von
der Bahn . . . vom Schiff holt."

„ Mensch, Jimmy"
, rief Jörg, „was quasselst du denn

nur für ungereimtes Zeug? Hast du schon am frühen
Morgen getrunken ? "

Jimmy sah auf. Er schien das Eintreten seines Freun¬
des erst jetzt bemerkt zu haben .

„ Ach du bist's , alter Kerl !
" sagte er. „ Warte mal einen

Augenblick." Er begann eifrig in seinem Buche zu blät¬
tern . „Da haben wir's : .Plötzlicher Besuch eines nahe¬
stehenden Herrn '. Aber das ist nett, daß Sie mich auch
wieder mal aufsuchen, Verehrtester . Bitte nehmen Sie hier
in diesem Sessel Platz . Gewiß darf ich Ihnen ein Glas
Portwein und etwas Caees anbieten. Da sind Zigarren . .
Zigaretten. Haben Sie auch beim letzten Rennen auf
»Cäsar ' gesetzt ? Sicher doch, gewiß . Sie sind doch ein exzel¬
lenter Pferdekenner . Was macht übrigens Ihr Rennstall?
Wie ich hörte , haben Sie -einen neuen Trainer ? "

„Um Himmels willen, Jimmy"
, stöhnte Jörg, „hör '

auf, du machst einen noch ganz krank!.
"

„Krank . . . ? Warte, diesen Fall werden wir gleich
haben . " Jimmy blätterte unbeirrt in dem Buch weiter und
begann: „Ich habe mir erlaubt, Ihnen ein paar Blumen
. .

. . etwas Konfekt (was man nun eben einem Genesenden
überreicht) mitzubringen. Sie sehen ja wieder recht wohl
aus . Sicher fühlen Sie sich auch so . Wir haben Sie alle
vermißt während der Zeit Ihres Krankseins. Meine herz¬
lichen Wünsche zur völligen Genesung . Daß Bülow das letzte
große Autorennen gewonnen hat , werden Sie wohl aus
der Zeitung erfahren haben. Es war das brillanteste Ren¬
nen, was jemals in den letzten Jahren gezeigt wurde . Darf
ich die Schwester veranlassen , daß man Ihnen ein Kissen
unterschiebt ?"

„ Nichts darfst du "
, ächzte Jörg und ließ sich erschlagen

in einen Sessel fallen.
„ Plötzlicher Ohnmachtsanfall! " murmelt Jimmy und

begann erneut in dem Buch zu blättern. „Bitte , meine
Gnädigste, trinken Sie dieses Glas Wasser ! Fühlen Sie
sich etwas Wähler? Ich werde mir erlauben . Sie in mei¬
nem Wagen nach Haus zu bringen! "

„Schweig!
"

schrie Jörg . Er stürzte aus dem Sessel hoch,
riß Jimmy das Buch aus der Hand und sah auf den Titel :

„Reden und Benehmen des gebildeten Menschen"
Frei nach Knigge für die heutige Zeit
überarbeitet von Graf Udo von Lindenbaum

stand zu lesen.
Jimmy blickte triumphierend.
„Na , was sagste nun, alter Kerl ! " begann er. „Dieses

ausgezeichnete Buch habe ich mir heute früh aus der Buch¬
handlung am Markt geholt . Ich werde eifrig lernen , und
Lore wird stolz sein , wenn ich für die Zukunft vornehm
wie ein Fürst daherreden werde ! "

Jörg lachte, daß ihm die Tränen kamen.
„Meinen Segen hast du dazu ! Hoffentlich verhedderst

du dich nicht in der Anwendung dieser konventionellen
Phrasen."
^ _ _ (Fortsetzung folgt)
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Nachrichten aus dem Lande Baden
Unterbaden

Mannheim . 6. Nov . (Den Tod im Neckar gesucht.) Am3. November, nachm. 2 .30 Uhr. wurde aus dem Neckar beider Ueberfahrt an der Holzstraße die Leiche einer älterenFrau von hier gelandet. Die Verlebte, welche seit dem 31.Oktober d . I . vermißt wurde, war längere Zeit wegenNervenkrankheit im Krankenhaus und hat zweifellos inelnem Anfall von Geistesgestörtheit den Tod im Wasser ge-
. «

" iJm Zug tot aufgesunden.) Am Sonntag nachmit¬tag 5.15 Uhr wurde in einem von Rheinau kommenden Per -
lonenzug ein SZjähriger . hier wohnender Mann tot aufge¬funden. Nach Feststellungen des hinzugezogenen Arztes istder Verlebte zweifellos einem Herzschlag erlegen.

Heppenheim b . Weinheim, 6. Nov . (Schwerer Unfall durchUeberholen) . Ein Personenkraftwagen, der auf der Straßenach Bensheim einen Lastkraftwagen überholen wollte ,prallte beim Ausbiegen derart an einen Baum , daß dieWagentüre herausgerissen und ein Fahrgast herausgeschleu -öert wurde. Der Lenker verlor die Herrschaft über den Wa¬
gen. der schließlich im Straßengraben landete. Es gab meh¬rere Verletzte .
Mittelbaden

Pforzheim, 6. Nov . (Industrielles .) Die Schmuckwaren -
industrie führt noch immer einen schweren Existenzkampf .In den Schaub -Rundfunkwerken. die sich in den Räumender ehemaligen Badischen Metallwarenfabrik eingerichtet ha¬ben. konnten 500 Arbeiter Beschäftigung finden. Man will
fetzt auch Zubehörindustrien hierher bringen , so daß eineTransformatorenfabrik , die gleichfalls 500 Arbeiter Arbeitund Brot geben wird.
Oberbaden

Freiburg , 6. Nov . (Ehrung des Freiburger KomponistenProf . Zöllner .) Anläßlich des 50jährigen Bestehens derBerliner Liedertafel, das am Sonntag mit einer feierlichenMorgenstunde begonnen wurde, teilte der Vereinssührer Dr .König mit , daß die Ehrenmitgliedschaft des Vereins u. a .
auch dem Musikschriftsteller und Komponisten Prof . HeinrichZöllner aus Freiburg i . Br . verliehen wurde.

Freiburg i . Vr . 6. Nov . (Zum Universitätsbranö .) Beidem Brand , der am 10. Juli das Obergeschoß und die herr¬
liche Aula unserer Universität vernichtete , wurden mehrereInstitute und Seminare mit wertvollen Büchern und Appa¬raten ein Raub der Flammen . Der Ruf der Universitätum Hilfe blieb nicht ungehört. Durch opferwillige Spenden
ging der Universität bis heute ein Betrag von insgesamtüber 22 000 RM . zu . Ein Teil dieser Summe wurde bereitsverwendet zu Ausgaben, die zur Weiterführung des Lehr¬betriebs im Hauptgebäude sofort notwendig waren , der Restwird seine Verwendung finden bei der Neueinrichtung der
Institute nach Vollendung der demnächst in Angriff ge¬nommenen Wiederherstellung des Gebäudes.

Säckiuge » , 6. Nov . (Zur großen Armee) . Einer der älte¬
sten Einwohner Säckingens. Bäckermeister Friedrich Bötz.der sowohl den Krieg von 1866 wie auch denjenigen von
1870-71 mitgemacht hat, ist im Alter von 00 Jahren gestor¬
ben . Die Beerdigung dieses alten Veteranen am Sonntag¬
nachmittag wies eine besonders stattliche Beteiligung auf.

Viele waren gekommen , aus der Innung , den Vereinen
usw., um diesem bekannten Bürger der Stadt Säckingendas letzte Geleit zu geben .

Morblingeu , bei Konstanz. 6. Nov. (Brand .) Am Sonn¬
tag nachmittag brach auf dem Speicher des Max MöhrleFeuer aus das glücklicherweise recht schnell gelöscht werden
konnte . Allerdings ist einer vor der Hochzeit stehenden
Tochter die unversicherte Aussteuer zum grüßten Teil ver¬
nichtet worden. Wie der Brand entstanden ist. steht noch
nicht fest.

Konstanz . 8. Nov . (Beim Spielen tödlich verunglückt .)Das 8jährige Söhnchen Friedrich des Glasers Friedrich
Fuchs im Stadtteil Allmansdorf spielte mit mehreren Kin¬dern an einem Bretterstapel . Aus noch unbekannter Ursache
gerieten die Bretter ins Rutschen und begruben den Jungenunter sich . Er erlitt so schwere Verletzungen, baß nach kur¬
zer Zeit der Tod etntrat .

ck
Balingen iWürtt .) . 6. Nov . (Grvtzseuer.) In Geislingen

wurden am Sonntag abend die zuiammengebauten Anwesen
von Friedrich Schneider , Clemens Schlaich und Johannes
Walther durch Feuer zerstört. Die Brandursache ist unbe¬
kannt.

1 . Pforzheimer Flugzeug -Schnitzeljagd
Unter starker auswärtiger Beteiligung wurde am Sonn¬

tag die 1. Pforzheimer Flugzeügschnitzeljagd von den motor¬
sportlichen Verbänden durchgeführt. Rund 200 Fahrer ,darunter 75 Kraftwagen. 90 Krafträder und 35 Beiwagen¬
maschinen waren an ihr beteiligt . Die auswärtigen Teil¬
nehmer kamen in der Hauptsache aus Karlsruhe . Stuttgart
und Heidelberg. Am Start vormittags 11 Uhr waren die
Spitzen der Behörden mit den Führern der Partei und der
Verbände vertreten . Die Gauführung Baden des DDAC
war durch zwei Herren aus Freiburg vertreten . Die Flug¬
zeugverfolgung wickelte sich , in großen Zügen gesehen, aufder Strecke Pforzheim—Weilöerstadt—Ludwigsburg—Maul¬
bronn—Pforzheim ab

Von den beiden beteiligten Flugzeugen wurde leider
eines, das von den Krafträdern verfolgt wurde, beim
Jhingerhof in der Nähe Weilderstadts während der ersten
Zwischenlandung von einem Teilnehmer eingefange». Es
war dies der Karlsruher DDAC -Fahrer Wilh. Burg , der
auf diese Weise Sieger in der Gruppe der Alleinkrafträder
wurde und die Schnitzeljagd der Krafträder vorzeitig be¬
endete .

Die Kraftwagen führten ihre volle Strecke , die insgesamt
110 Kilometer betrug, durch. Sieger in dieser Gruppe und
damit Hauptsieger des Tages wurde der bekannte Karls¬
rnher LllNst -Kilometerfahrer Willi Engefler, Inhaber der
goldenen Medaille. Er erhielt den Wanderpreis der Stadt
Pforzheim. Als Sieger der Beiwagenmaschinen wurdeder Pforzheimer NSKK -Fahrer Walter Schmidt ermittelt .Die ganze Veranstaltung wurde durch Hörberichte mit dem
städtischen Lautsprecherwagen auf eine neuartige Weise fürdie Bevölkerung am Pforzheimer Marktplatz übertragen .
Diese Uebertragung, die von einem Prefleteilnehmer tn Zu¬sammenarbeit mit Verkehrsverein und Kreisrundfunkstelle
durchgeführt wurde, war als gelungen zu bezeichnen . Sie
erstreckte sich über einen Zeitraum von zwei Stunden und
lockte eine große Zuhörermenge an.

Die Revisionen im Horst Veffchrozeß verworfen
Leipzig , 6 . Nov . Der Zweite Strafsenat des Reichsge¬

richts hat am Montag die Revisionen der im zweiten Horst-
Wessel -Prozetz am 15 . Juni ds . Js . vom Schwurgericht
Berlin wegen Mordes zum Tode verurteilten Sally Ep¬
stein und Hans Ziegler entsprechend dem Antrag des Reichs¬
anwalts als unbegründet verworfen. Die Todesurteile sind
damit rechtskräftig geworden. Durch die Entscheidung des
Senats ist auch das Urteil gegen den dritten Beschwerde¬
führer Peter Stoll , gegen den das Schwurgericht wegen
Beihilfe zum Mord auf Th Jahre Zuchthaus u . zehn Jahre
Ehrenrechtsverluste erkannte, bestätigt worden.

Rngemlller Erfolg der Abstimmungskommiffion
Dudweiler (Saar ) , 6. Nov . Eine nicht erwünschte Wir¬

kung hatte die bekannte Saalverorönung der Abstimmungs¬
kommission in Dudweiler . Bekanntlich kann die Kommission
Säle beschlagnahmen und einer Abstimmungspartei zu Ab-
stimmungskunögebungen zur Verfügung stellen. Nunmehr
haben die gesamten Wirtschaftsbesitzer von Dudweiler be¬
schlossen , die Saalmiete für die von der sogenannten Ein¬
heitsfront beschlagnahmten Säle restlos der Deutschen Front
zur Verfügung zu stellen . Das Abhalten von Versammlun¬
gen in Dudweiler ist also für die Einheitsfront ein recht
zweifelhaftes Vergnüge» geworden.

Vegen ungerechlferligler Preissteigerung
geschloffen

Gleiwitz , 6 . Nov . Der Polizeipräsident gibt bekannt: In
Verfolg des Erlasses des preußischen Ministerpräsidenten
über ungerechtfertigte Preissteigerungen habe ich am 5. No¬
vember in Hindenburg einen Fleischereibetrieb und in Beu-
then vier Fleischereibetriebe polizeilich geschloffen , weil die
Geschäftsinhaber sich geweigert haben , den auf Grund der
Verordnung des Reichskommiffars für Preisüberwachung
getroffenen Anordnungen des Regierungspräsidenten vom
23, Oktober 1934 , Preisverzeichnisse in den Schaufenstern
auszuhängen , nachzukommen .

„Grus Zeppelin
" von seiner 11 . Südamerika -
sahrl zurück

Friedrichshafe«, 6. November. Das Luftschiff „Graf
Zeppelin" ist Montag nacht von seiner " ^ Sudamerikafahrt
unter Führung von Kapitän Lehmann nach Friedrichshafen
zurückgekehrt und um 0.10 Uhr aus dem Werftgelande glatt
gelandet. An der Fahrt nahmen 21 Fluggaste teil . Das
Luftschiff wird nun während emer längeren Fahrtenpause
einer gründlichen Ueverholung unterzogen und erst rm De¬
zember eine Weihnachtsfahrt nach Südamerika ausfuhren .

In 2 lagen von Iessan nach Iahanni-bmg
Johaunisburg (Südafrika ) , 6. November. Drei Junkers¬

flugzeuge , die, wie gemeldet , vor genau 8 Tagen rn Lessau
zu einem Fluge nach Südafrika gestartet waren , sind am
Montag in Johannisburq eingetroffen. Die Flugzeuge ha¬
ben für die gewaltige Strecke eine rerne Flugzeit von nur
43 Stunden und 20 Minuten benötigt. Der Flug führte über
Kairo, Chartum , Juba , Todoma und Salisbury . Tie Zu¬
verlässigkeit der deutschen Maschinen wurde wahrend eines
'urchtbären Tropengewitters über dem Weißen Nil auf ein«
schwere Probe gestellt, jedoch konnten alle drei Flugzeuge
ohne jede Beschädigung ihren Flug durchführen. Der Emp¬

fang in Johannisburg war außerordentlich freundlich. Die
gesamte Oeffentlichkeit und vor allem auch die Presse und die
Fachkreise zollen der großen fliegerischen Leistung höchste
Anerkennung.

Forderungen des ..Echo de Paris"
an Muffolini

Paris , 6. Nov . Die Reise des ungarischen Ministerpräsi¬denten Gömbös nach Italien bezweckt nach Ansicht des „Echo
de Paris " angeblich , bei Muffolini durchzusetzen, 1. baß keine
Aussprache im Völkerbundsrat über den Ursprung des
Marseiller Anschlages stattfinöe. 2. baß Muffolini die unga¬
rische Revistonspolitik nicht um der französisch-italienischen
Annäherung willen fallen lasse. Dre römischen Verhandlun¬
gen versprächen also — und auf diese Feststellung will daS
„Echo de Paris " offenbar hinaus , von größter Bedeutung
zu werden: man könne sogar sagen , daß sie für die franzö¬
sisch- italienische Aussöhnung bestimmend sein werden Frank¬
reich könne kein politisches Abkomme « mit Italien avschlie-ßen, solange diese Macht im schlechte « Einvernehmen mitder Kleine« Entente im allgemeine» «nd mit Südslawien
im besonderen bleibe. Ein italienisch-südslawischer Modusvivendi aber sei nur denkbar, wenn die römische Diplom-
tie nicht mehr die Revision der territorialen Vertragsklau¬
seln begünstige . Bei Muffolini liege jetzt die große Entschei¬
dung . Auch was sich gegenwärtig in Oesterreich abspiele ,
müsse die Verteidiger der österreichischen Unabhängigkeitbeunruhigen. Was man auch sagen möge , so scheine Bnn -
deskanzler Schuschnigg doch mittelbar oder ««mittelbar mit
de« Führern der österreichischen Nationalsozialisten in Ver¬
handlungen getreten z« fei«.

Seegefecht zwischen chinesischen Zollkrenzern
Schanghai, 6. Nov . Das den Hafenbehörden von Kanton

gehörige Wachtboot „Haiying" ist auf Hoher See in der Nähe
von Kanton von einem zur Bekämpfung des Schmuggels
eingesetzten chinesischen Kreuzer angehalten worden, weilder Verdacht bestand , daß die Mannschaft des „Haiying"
das Negierungsfabrzeng selbst zum Schmuggeln mißbrauchte.Da das Wachtboot sich weigerte, auf Befehl zu stoppen , kames zu einem Gefecht, in deffen Verlauf der „Haiying" sank.Ter größte Teil der Besatzung soll dabei ums Leben gekom¬
men sein . Der Kapitän , der gerettet wurde , dürfte vom
Kriegsgericht zum Tode verurteilt werden.

Der Saarbevollmöchligle des Reichskanzlers
in Rom

Rom, 6. Nov . Der Saarbevollmächtigte des Reichskanz¬lers . Bürckel . und der Vortragende Legationsrat im Aus¬
wärtigen Amt . Dr . Voigt, sind hier eingetroffen, um gele¬
gentlich der gegenwärtigen Tagung des Dreierkomitees des
Rates , das sich mit der Vorbereitung der Saarabstimmnng
und mit anderen das Saargebiet betreffenden Fragen be¬
faßt . diesem den deutschen Standpunkt in den zur Erörte¬
rung gestellten Fragen darzulegen.

2408 Kommunisten aus der Partei ausgestoßen
Moskau. 6. November. Amtlich wird mitgeteilt , daß die

Säuberungsaktion im mittleren Wolga-Gebiet beendet ist.
2400 Kommunisten wurden aus der Partei ausgestoßen und
gegen 61 ein Verfahren wegen verschiedener Unterschlagun¬
gen und Verletzung von Staatsgesetzen eingeleitet. In an¬
deren Teilen des Wolga-Gebietes wird die Säuberungs¬
aktton noch fortgesetzt.

Dienstag , den 6 . November 1934.

M Winsen-Stadt und Land
„Aus dem Charakter wird dieTat geboren".

W . Darrö
Was geschah heute - Dienstag , 6. November 1984.
1832 Bei der Reichstags-Neuwahl erhielt die NSDAP 196

Mandate
1771 Alois Senefelder. Erfinder des Steindrucks, in Prag

geboren ( gest . 26. 2. 1834 in München)
1780 Hans Hermann v . Kalte. Jngendfreunb Friedrichs d«S

Großen, in Küstrin enthauptet

Ausruf!
Nach der Woche deS deutschen Handwerks die Woche des

deutschen Buches — sinnvoll nähern sich zwei Grundgedan-
ken des deutschen Aufbaus einander : die Leistung der kchaf -
,enden Hände und die Leistungen deS Geistes. Werte und
Schönheit der Arbeit, Kräftigung und Beseelung des inne¬
ren Lebens der Nation.

Das Wort des politischen Schrifttums fordert dich , beut -
sches Volk , zu deiner Entscheidung und Besinnung daS
Wort des Dichters ruft dich zu Einkehr und tMer Be¬
glückung, das Buch des Wissens öffnet die Tore der Welt.
Jeder soll — so möchten wir eS — künftig teilnehmen an
dem Reichtum , den Bücher bedeuten. Die Woche, die vor
uns liegt, will uns dieser inneren Gemeinschaft bewußt
werden lassen.

Wir wollen diese Einheit festigen und fruchtbar machen,
indem wir in diesen Tagen, wie es ein feber vermag.
Bücher kaufen und schenken , uns und anderen Zur Freude.
Immer wieder werden wir einander daran erinnern . waS
es heißt , einen Schatz guter Bücher zu besitzen! Darum :

Haltet zum deutschen Buch ,
macht es euch z« eigen!

HanS Friedrich Blunk ,
Präsident der Reichsschrifttumskammer.

Deutsche Volksgenossen!
Die deutsche Saar steht im letzten Winter ihres Grenz¬

landkampfes, und das ganze deutsche Volk nimmt Anteil an
dem großen Winterhilfswerk , das für unsere Brüder an der
Saar aufgebaut wird.

Hunderttausende deutscher Volksgenossen haben bereits
durch den Erwerb des Saar -Abstimungskalenders ihr Saar -
Opfer gebracht und gerade, weil sich dem Winterhilfswerk
an der Saar selbst große Widerstände entgegenstellen, wol¬
len wir im Reich um so opferfreudiger sein .

Genau wie beim Saar -Abstimmungskalender wird auch
der Reinertrag des in den nächsten Tagen erscheinendenSaar -JahrbucheS 1934 der Saarhilfe zuflietzen .

An jeden schaffenden Deutschen geht daher mein Aufruf :
„Opfere für die Saar ,
erwirb das Saar -Jahrbnch !"

Heil Hitler !
gez. : Dr . R. Leq.

Püffe für 5aarabsNmmungsberechtigke
Amtlich wirb folgendes bekanntgegebe« :
Reichsangehörige«, die die Ausstellung eines Paffes mtt

der Begründung beantrage«, daß sie sich zur Abstimmung in
das Laargebiet begebe« wollen, wird der Reisepaß von de»
zuständige » Paßbehörde« vom IS. Oktober 1SS4 ab gebüh ,
rensrei mtt einer Geltungsdauer bis zum IS. Februar 1888
ansgestellt, wen« sie glaubhaft Nachweise«, daß sie abstim¬
mungsberechtigt sind. Die Glaubhaftmachung kan« z. 8 .
erfolgen durch Vorlage einer Bescheinigung

a) der saarländischen Abstimmnngsbehörde. daß der Au,
tragfteller in die ÄbftimmnngSliste« eingetragen oder kein
Antrag ans Etntragnng in die Abstimmnngsliste bei der
saarländischen Abstimmnngsbehörde eingegangeu ist ;

b) der Saarmelbeftelle seines fetzige« Wohnsitzes (Poli¬
zeirevier oder Einwohnermeldeamt ) , daß der Antragsteller
t« die Saarkartei eingetragen ist.

*

£ Erfolgreich bestandene Prüfung. Herr Diplom -Kauf¬
mann Heinrich Becker , hier (Sohn des Herrn Hauptlehrers
Becker) , legte an der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät
der Universität Heidelberg die Prüfung als Diplom^HanöelS -
lehrer mit gutem Erfolg ab . Unseren herzlichen Glückwunsch.

5 Im großen Rathaussaal veranstalten Stadtgemeinde,
Verkehrsverein und die NSG . Alraft durch Freude " am 10.
November abends 8.30 Uhr . zur 175. Wiederkehr des Ge¬
burtstages Friedrich v. Schillers «ine „Schiller,
Gedenkstunde ". Die Gedenkrede hält Herr Prof . Direktor
Bissinger vom hiesigen Realgymnasium : sie wird um¬
rahmt von Gesangsvorträgen der „ Liedertafel ", die,
ans der Zeit der Vereinsleitung Otto Meßbechers das
Verdienst für sich in Anspruch nehmen darf, die Erinnerung
an den großen deutschen Meister in unserer Stadt besonders
gepflegt zu haben . Zu der Feierstunde, über die wir noch
Näheres im Laufe der Woche berichten , ist die ganze Bevöl¬
kerung. Alt und Jung , herzlichst eingeladen.

S Die Bürgerwehr in Verbindung mit NSG Kraft
durch Freude veranstaltet am kommenden Sonntag einen
Kameradschafts -Abend , auf dem durch Musik , Gesang,lebende Bilder und verschiedene Militärschwänke für reich¬
liche Unterhaltung gesorgt ist. Nach dem unterhaltenden
Teil wird getanzt.

£ Ein Geldwechselschwindler konnte gestern in der
Person eines jungen Mannes aus Karlsruhe hier fest¬
genommen werden. Der Schwindel wird nach einem alten
Trick ausgesührt. Diese Leute gehen so zu Werk, daß st«
ein Geldstück zum Wechseln auf den Ladentisch legen. Wäh¬
rend gewechselt wird , versuchen sie ihr Geldstück an sich zu
ziehen und das gewechselte Geld noch dazuzunehmen. Wenn
weitere derartige Fälle bekannt sind, wolle man sich an die
Gendarmerie wenden.

£ Die Kirwe am Montag brachte nochmals in verschie¬
dene Lokale , vor allem da , wo getanzt wurde , ein lustiges
Leben. Die gute alte Zeit, von der Vater und Mutter ,Großvater und Großmutter immer wieder gerne erzählen,hat sich auch mit diesem Brauch in die neue Zeit hinüber
gerettet. Die Serbstfreuöe über das gute Erntejahr spiegelt
sich im Kirwefest wieder. Während die Verwandten und
Bekannten zu Bdsuch kommen und Sen neuen Most und
Wein kosten, die dieses Jahr besonders gut geraten sind,wird auch dem vorwiegend aufgetischten Apfel- u. Käsknchen
gerne zugesprochen. So verkörpert von altersher die
Kirwezeit einen Brauch der Freude und Dankbarkeit in
festfröhlicher Stimmung .

£ Gestorben in Mannheim . 4 . November : JosesineMaria Bittmann geb. Biel , 59 Jahre alt . Ehefrckudes
Josef Vittmann , Kaufmann. Beerdigung Mittwoch nach¬
mittag 3.30 Uhr in Ettlingen .
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Das I. Merslreffen -er Turnveleranen
Nahezu 300 Turnveteranen Hatten sich zu dem 7 . Alters¬

treffen, welches vergangenen Sonntag bei sreundl. Herbst -
stimung auf dem Platze der Tgd . Daxlandeu vor sich ging ,eingefunden.

Eingeleitet wurde die/ Veranstaltung durch turnerischeArbeit , in Gestalt von Freiübungen , Obernturnw . Maier ,der infolge Versetzung Karlsruhe Valet sagen mutzte, nahm
noch einmal Gelegenheit, das Kommando ottser Frei¬übungen zu übernehmen. Viele Turner , die jahrzehntelangunter seiner Leitung gestanden hatten , die es Dank seiner
tüchtigen Führung zu bedeutenden Turnern gebracht haben ,die sich noch einmal seinem Kommando anvertrauten , brach¬ten hiermit ihre Dankbarkeit zum Ausdruck . Der Wunschaller war es , daß Maier auch in seinem neuen Wirkungs¬
kreise die Verbindung mit seinem alten Platze nicht lösenwerde.

Die Tagung , die hierauf im Turnerheim ihren Anfang
nahm, wurde vom Altersturner Bannwarth eröffnet.Einer herzlichen Begrüßungsansprache schloß sich eine kurze

schlichte Gebächtuisseier
für die verstorbenen Altersturner an . Kreisprrsiewart Sei¬
del gedachte sodann der deutschen Turner und Brüder an
der Saar . Er ermahnte alle , sich mit ganzen Kräften dafür
einzusetzen, daß der große Saarkampf ein voller Erfolg der
deutschen Sache werde . Altersturner Brüstle verstand es
in seines witzigen Art über die Ziele des Alterstreffens zu
sprechen.

' Der feste Grundstock der Deutschen Turnerschaft
seien heute immer noch die Alten, aus die man heute noch
sticht verzichten könne. Gerade die Alterstreffen sind dafür
geschaffen worden, daß der alte Turner sich wieder neue
Kraft holt, um auch fernerhin für die Turnerei gewappnet
zu sein . Freundschaft und Geselligkeit ist die Tradition der
Turner und sie muß stets hochgehalten werden. Er gab die
Anregung, daß man auch bei diesen Zusammentreffen die
Gräber der verstorbenen Turner besuchen sollte, sowie es
die Altersriege vom KTV . 46 getan hat. Es ist dies der
beste Beweis , daß die bei der Turnerei gepflogene Freund¬
schaft auch über das Grab hinaus anhält . Seine Ausfüh¬
rungen schloß er mit dem Wunsche, daß auch beim nächsten
Alterstreffen wieder all die Versammelten sich einfinden
mögen , und daß dieses genau so harmonisch verlaufen möge.

Kreisführer D u r st konnte sodann die Ehrung des ver¬
dienten Turnführers M a i e r und der ältesten Türnvetera -
nen vornehmen. . In einer tiefergreifenden Rede würdigte
er zunächst die Verdienste, die sich Maier in seiner jahr-
zehntenlangen schweren Arbeit um die Turnerei erworben
hat. Aber auch für die Turnveteranen fand er herzlicheWorte des Dankes für ihre Treue und Hingabe an die edle
Sache . Die Geehrten erhielten eine Ehrengabe.

Folgende Turner wurden ausgezeichnet : Aktiv : Meyer
Ed ., MTV . 83 Jahre, ' Schaier Nik . , KTV , 73 Jahre . Tirsch-
mann , KTV , 70 Jahre . — Passiv : Otto Schick , KTV , 81 I .,Sachs, MTV , 79 Jahre , Schweizer, KTV ., 77 Jahre .

Ed . Meyer dankte im Namen der Veteranen und Ober-
iurnwart Maier gab das Versprechen ab , auch in seinem
neuen Wirkungskreis in unverminderter Treue seine Ver¬
bundenheit aufrecht zu erhalten .

Nach dem ernsten Teil kam der Humor zu seinem Rechte.Und wer einmal Gelegenheit hatte, frohe und heitere Stun -
den im Kreise der Turner zu verbringen , der weiß , daß es

die Turner glänzend verstehen , auch auf diesem Gebiete Er¬
freuliches zu leisten . Bei Liederklang unter Begleitung
eines gutbesetzten Orchesters und als Zwischeneinlagen die
komischen Intermezzos , von den humorvollen Alten lBau -
mann, Brüstle , Droll , Baden-Lichtentalj ausgeführt , ver¬
weilte man noch manch gemütliche Stunde im Kreise der
Turnfreunde . Nur ungern mußte man sich in später Abend¬
stunde vom Turnerheim Daxlanden trennen . Für alle , die
an diesem Treffen teilnahmen, wird dieser Tag eine schöne
Erinnerung sein.

Aus der LandeshauMadl
** Erfolge Karlsruher Künstler ! Kapellmeister Alfred

Kuntzsch vom Badischen Staatstheater begleitete den bekann¬
ten Geiger Juan Manen , der auch kürzlich hier ein Kon¬
zert gab , in seinem Frankfurter Konzert. Die Preffe lobt
einstimmig das hohe pianistische Können des Karlsruher
Künstlers wie sein feines Anpaffungsvermögen.

Verkehrsuufall : Am 3 November um 16 .36 Uhr wurde
Ecke Baum -' isterstraße und Ettlingerstraße eine Radfahrerin
von einem Kleinkraftrad angefahren . Die Radfahrerin kam
zu Fall und wurde mit einem Schädelbruch tn das Neue
Vinzentiuskrankenhaus eingeliefert.

Bruchsal, 6. Nov. «Vermißt » wird seit etwa 3 Wochen
der 29jährige in Zeutern geborene Otto Frotsch . zuletzt
hier wohnhaft.

Handel * $o!MrffM
Amtliche Berliner Devisen -Kurse

üekikurs Briefkurs tür

Amsterdam
5. 11
168. 15

3. 11
168 .22

5 11
163 49

3. 11
168.56 100 Guldei

Athen 2.354 2.354 2.358 2.358 100 Drach.
Brüssel 58. 17 8. 17 58 29 58.29 100 Belga.
Bukarest 2.488 2.488 2.49 .' 2.492 100 LeyCanada 2.542 i.542 3.548 2.548 1 can .Dolla
Danzig U . I2 1 12 >1 28 31 .28 100 uulden
Italien 21 .30 I 30 21 .34 21 .34 100 Lire
Japan , 0.723 0.722 0.725 0.724 1 Yen
Kopenhagen ' 5 .38 5 29 55 .50 55 .41 100 Ktonen
Lissabon 11 .26 II .24 11 .28 11 .26 100 Eskudo
London 12.405 12 .38 12 .43 12.41 1 Pfd . Ster
New-York 2.288 2.490 2.492 2.494 1 Dollar
Paris 16.38 16.38 16 .42 16.42 100 Franken
Prag 10.375 10.375 10.395 10.395 100 Kronen
Schweiz t>0 92 0:92 1.08 <1.08 100 Franken
Sofia 3.1,47 3. 04 - 3.053 3.053 100 Levan
Spanien 33.97 4 34.03 ( 4.06 100 Pesete :
Stockholm 63.96 63 .86 o4.08 63.93 100 Kronen
Wien | 48.90 48.95 +9.0j 49.05 100 Schill.

Das Postscheckamt Karlsruhe im Oktober 1934
Die Zahl der Postscheckkonten beim Postschekamt Karlsruhe be¬

trug Ende Oktober 1934 46 047 , wovon 4 Neuzugänge . Ende Ok¬
tober 1934 stellten sich die Guthaben auf den Postscheckkonten auf
18 754 876 RM . gegen 19 551415 RM . im Monatsdurchschnitt .

Letzte Aachrichien
Dessau : Der durch das Soudergericht für Sachseu-Au-

halt i« Halle zum Tode verurteilte Gustav Adolf Heiuig ,
der berüchtigte Deflauer Eiubrecher. der vor eiuige « Tage«
bei seiuer Festnahme einen Kriminalbeamte « «iederschoß .
hat sich am Moutag im Gesäuguis erhängt.

Stargard : Wie die FL . meldet, hat der Bürgermei»
ster einem Uuteruehmer die Teilnahme a« Ausschreibuuge«
und Lieserunge» der Stadt entzöge«, weil er sich geweigert
hat. der NSB . betzutrete«

Brüssel : Miuisterpräsideut Graf de Broguville hielt
am Souutag auf einer Tagung der Katholische » Partei i»
Biuche eiue große Rede, i« der er die Politik der außer»
ordeutliche« Soudervollmachte«. die die Regieruug im Som¬
mer zur Durchführung ihres Wirtschafts- und Fiuauzpro -
gramms beim Parlament durchgesetzt hat. verteidigte .

Warschau : Im Zusammeuhaug mit den für de» 7.
November , dem Jahrestage der bolschewistische « Revolutto«.
geplanten kommunistische « Kundgebungen traten in den letz¬
te« Tagen i» de» Warschauer Vorstädte« Praga «ud Bola
etwa 40 fuuge Inge « als kommnuistische Werbereduer auf.
Sie wurde« sestgeuomme«.

Gutschriften betrugen 1 488 773 Stück in über 190 005 993 RM .,
Lastschriften 1 003 226 Stück über 188 899 571 RM . Der Gesamt -

Umsatz bezifferte sich demnach auf 2 491 999 Stück über 878 905 564
RM . Davon sind bargeldlos beglichen 310 854 618 RM , Der
Ueberweisungsverkehr nach dem Ausland stellte sich auf 456 794

Reichsmark .

Weitere Wechselkredite für Bausparkassen
Die Deutsche Bau » und Bodenbank AG . Berlin hat der „ Sparst "

Sparkassengenossenschaft e .G .m .b .H . Singen a . Hohentwiel einen zu¬
sätzlichen Wechselkredit von 750 000 RM und der Ber . , Bauspar¬
kassen AG . einen solchen von 400 000 RM eingeräumt .

’ flA

Wetter für Dienstag und Mittwoch.
Die Wirbeltätigkeit rm Norden besteht fort . Süddeutsch¬

land befindet sich aber rm Bereich schwachen Hochdrucks.
Unter diesen Umständen ist für Dienstag und Mittwoch zeit¬
weilig aufheiterndes , aher immer noch zu leichter Unbestän¬
digkeit neigendes Wetter zu erwarten .

Rheiuwafferstaud :
4. Nov . 5. Nov .

Rheinfelden 201 196
Breisach 81 84
Kehl 214 205
Maxau 356 349
Mannheim 229 221

.Meine liebe Frau , unsere gute
Schwester , Schwägerin und Tante

Franziska Engel
geb . Buhlinger

ist nach schwerem Leiden wohlvor¬
bereitet sanft entschlafen .

Eldingen , den 5 . November 1934 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Heinrich Engel , Bäckermeister.
Die Beerdigung findet am MlUwodi nachmittag

4 Uhr statt.

Zwangs -Versteigerung.
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Samstag»

de» 15. Dezember 1934, vormittags 5610 Uhr, im Rathaus
in Büsenbach die Grundstücke des Ludwig Reiser ,
Küfer in Büsenbach . auf Gemarkung Busenbach .

Gruudstücksbeschrieb : .
Grundbuch Busenbach, . Band 24, Heft 26.:

Lgb.-Nr . 1102 : 13,73 Ar Acker , Gewann Schlucht
Schätzung 4M

Lgb.-Nr . 2301 : 8,92 Ar Acker , Mittelgewann
Schätzung 8M

Lgb.-Nr . 2758/4 : 5,09 Ar Hofreite mit Gebäulichkeiten . Di¬
strikt Hellenwald. Auf der Hofreite steht:
s) ein einstöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller,
b) ein einstöckiger Holzschopf mit Schweinestall , Abort¬

einbau und Kniestock Schätzung 4500 JtJt
Ettlingen , den i . November 1934.

Notariat H Ettlingen — als Bollstreckungsgericht.

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert bas Notariat am Freitag , de«

30. November 1934, vormittags 9 Uhr , im Rathaus in
Spessart das Grundstück des Franz Alois Fang , Fa¬
brikarbeiter in Spessart, auf Gemarkung Spessart.

Gruudstücksbeschrieb :
Grundbuch Spestart, Band 1 , Heft 7

Lgb .-Nr . 2230 : 1,98 . Ar Hofreite und 1,96 Ar Hausgarten ,
zus. 3,94 Ar . — Auf der Hofreite steht: a ) ein einstöckiges
Wohnhaus mit Eisenbalkcnkeller und Kniestock : dj ein
einstöckiger Holzschopf mit Schweineställen und Kniestock .

Schätzung 5800 JtJl
Ettlingen , den 27. Oktober 1934.

' '
Notariat II Ettlingen — als Vollstreckungsgericht.

Weglanb - Versteigerung.
Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert das Waldweg¬

laub am Freitag , den 9. November, mittags 2 Uhr, im Gast¬
haus zur Sonne (ob . Saals .

Ettlingen , den 6 . November 1934.
Der Bürgermeister .

gl ol /e
stets bei

^ rchat *
Karlsruhe

Mup Sie Ml lei Jlliatti Keiiei
'

Aus der

Ettlinger Heimatgeschichte :

Geschichte der Siadf Ehlingen
Von B. Schwarz Gebunden Mk . £ .

Die Ettlinger Sfadfrechnungen
von Herrn K. Springer Broschiert Mk. 3 —
(Nur in 100 Auflage erschienen )

Das Schloß zu Ettlingen
Von Erich Stürzenacker KunstmappeMk . 2.50

Sagen u. Geschieh fenvon Ettlingen
und Umgebung
Herausgegeben Von Ludwig Bopp
in Buchform mit 12 Bildtafeln Mk. - .90

Der Schultheiß von Ettlingen
Eine Sage in Ettlinger Mundart
Von Wilhelm Fladt Mk. - .75

Geschichte der evangel Gemeinde
Ettlingen Von Karl Springer Mk. - .40

Geschichte des Dorfes Langen¬
steinbach
Von Albert Hauenstein, München Mk. - 80

Buch- und Steindruckerei R. Barth
Ettlingen, Kronenstr. 26

1

Sie JCucs&üchec
für das

Winterhalbjahr 1^34/35
sind erschienen .

Ami.
' ' '

für Südwesttleulschland
RM. I —

Amtlicher Taschen - Fahrp
’
an für Baden

Zu haben in der
RM . —,40

Buch- und Steindruckerei R . Barth
Ettlingen , Kronenstraße 26.

Frauenverein
Ettlingen

Zweigverein v . Roten Äreuz
■Aitiwoch , 7 . Ncv , ab 18 Uh
Zusammenkunft

m „ Kaffee HeB« .
Frisch eingetroffen i

bayr. Landhaher "L 1.35
Verkaufe morgen auf dem Wochenmarkt

Frau Olt
Laden ' Mühlenstraße 33.

Ehrliches

Wen » \m
für einige Stunden am Vor¬
mittag zu einzelner Dame ge¬
sucht . Wo ? sagt die Exped .
d . Blattes .

Ans Martini oder Frühjahr
ein etwa 5— 8 Aar gro : er

Siirlte o & cr Alkkr
in freier Lage *u pachten
gesucht . Ausfuhr ! . Angebote
unter Nr . 634 an den ^ » rier

Sofort zu verm eten
an alleinstehende Person
2 zusammenhängende möbl
Zimmer mit Frühstück in ruh.
Einfamilienhaus mit separat.
Eingang . Zentralheizung und
elektr . Licht vorhanden.

Wilhelmstr . 8.

ilnsere Leser
nachen wir daraus au merkiam . dab

es uns nicht möglich ist, ungenügend
raniuerie Briese und Karlen aus

Chiffre- Anzeigen zu besördern. Wir
sriuchen , um unlieb ame Derzöge-
".ingen zu vermeiden , Zuschriften aus
Anzeigen ausreichend zu sranlneren .
iichl zureichend sreigemachte Briese

muffen wir z u r i>cks e n d e n.

Täglichen Bedarf
haben Sie in Draeksachaa wie:

Frachtbrie e
Eil -Frachtbriefe
Internat. Frachtbriefe
Expreßkarten
Anhänger , neu ;ral , sowie
tür Fracht - , Eil- u Expreßgut
Auto - Frachtbriefe
Auto -Ladelisten
Paketkarten
Aufklebe -Adressen
Zollinhaltserklärungen
Zoll- Deklarationen
Statistische Scheine

Buch * u . Steindruckerei
R. BARTH, ETTLINGEN
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